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Der «ZAPPELNDEN LEINWAND», 5. Jahrgang

Verantwortlicher Herausgeber und Redakteur : Robert Huber.
Verlag und Expedition : M. Huber, Verlag, Zürich 4.
Briefadresse : Hauptpostfach — Postcheckkonto VIII/7876.
Bezugspreis vierteljahrlich Fr. 2,50 — Einzelnummer 20 Cts.

Nummer 6 Jahrgang 1925

INHALT Das Kino-Stadion Kreuz und Ouer durch die Filmwelt.

Das Kino-Stadii
Von

Dr. Albert Neuburger.

Das grosse Kino, das Kino-
Stadion, ist schon längst ein
Bedürfnis. Es erscheint nun auf den

ersten Blick leicht, seine Verwirk-
Iichungdadurch herbeizuführen,dass

man den Zuschauerraum

entsprechend vergrössert. Hierdurch
wird aber das erstrebte Ziel, vielen
den Genuss einer guten Vorstellung
zu bieten, niemals erreicht werden.

Verlängert man den Zuschauerraum
in die Tiefe, so wird für die
entfernter Sitzenden die BildfEäche zu

klein, von einer bestimmten

Entfernung an sind die Einzelheiten der

Vorgänge nicht mehr zu erkennen.

Verbreitert man aber den

Zuschauerraum, so ergibt sich ein

anderer Missstand, von dessen

Eigenart man sich leicht überzeugen

kann, wenn man eine Zeichnung
unter sehr stumpfem Winkel, also

scharf von der Seite her betrachtet.

Wie diese Zeichnung, so liegt auch

die Darstellung aufdem Projektionsschirm

in einer Ebene, nämlich in

der der Schirms. Sie wirkt daher

um so plastischer, je spitzer der

Winkel ist, in dem die Augen des

Zuschauers zu ihr stehen. Den
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